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li 1901 .
-hrestag des Frankfurter

Maientag!
jene Schlachten,
-chmerterschlag
cts brachten:
loren ging,
Wrnkel hing,

rdert Jahren
n Söldnerscharen!
Pott und Hohn,
verk und Torsen,
sens bester Sohn
andern Corsen!
o oft erschaut
aufgebaut;
sorbeerreiser,
ands erster Kaiser! . . ,
ns Frieden gab,
ckehren:
Waldesgrab,
heut verehren. . .
ie Zukunft sann
erz gewann . . .
r stolze Degen,
r mußten legen! . . ,
de schweigt. . .
banger Stunde,
ästig zeigt:
s festem Grunde,
l ob dem Band,
! Vaterland . . .
ilut'gem Streite,
' Seit ' an Seite! . . .

A>A-
ies.

um Minister.) Auf
i besonderem Erfolge

Dr. Karl Ritter
1. Mai seinen 80.

Als der Sohn des
jener wohlbekannten

geboren, widmete
Setzerberufe. Nach

der Staatsdruckerei
ach eifrigen sranzö-
>ien besuchte er die
>es Festlandes und
iend aus national¬
em Gebiete schuf und
frung des Normal-

Fortbildungsverein
, weiter bestrebt, die
nossen zu verbessern,
orscher Fritz Wagner
fernden Forschungs-
eitete die berühmte
ing 1866 mit einer
i und Südamerika.
:rfolgreich, daß die
itsdienste hcranzog.
wir v. Scherzer als
und Genua und bei
Staatsdienste wurden
e Verleihung des
fters auch äußerlich

en aus dem Gebiet
chen- Neuffen, Teck,
) Achalm) und die
cpläne für Baden
rer Redaktion durch
Pfeiffer in Stutt-

:llen Naturfreunden,
c sehr zu empfehlen.
10. und 11. Mai.
Nachdruck verboten,
uck zerstreut die schon
gen , daß die Wetter«
iden anrichten könnten.
Samstag größtenteils
heiteres Wetter zu

r. Mai.
die Ostsee gestern ein-
ber ganz Skandinavien
igebiet an der Ostsee
es letzten Luftwirbels
fgelöst wird. Da aber
c noch etwas niedriger
kühle Temperatur vor«
nd Sonntag ist durch»
z heileres Wetter in

Der Gnzthüler
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

ArnlsbkcrLL für den Hberamtsbezirk Weuenbürg.
SS . Jahrgang.

Nr. 74 . Neuenbürg , Samstag den 11. Mai 1901.
Erscheint Montag » Mittwoch , Freitag und SanrStag . — Preis vierteljährlichl 2o monatlich 4» u : durch die Post bezogen im OberamisbezrrkViertelj. ^ 1.35, monatlich 45 ^ , außerhalb des Bezirks vierielj. 1.45. — Einrückungspreis kür die tsvaltige Zeile oder deren Raum 10 ^ , für ausw. Inserate 12 ^

Amtliches.

Hekanntmachung.
Das diesjährige Invaliden - Prüfungsgeschäft findet im Oberamt

Neuenbürg am 24. Mai ds. Js ., vormittags 8 Uhr statt.
Bei demselben haben sämtliche Invaliden rc., deren Pensionen mit

dem 31. Oktober ds. Js . ablaufen, zur Vorstellung zu gelangen.
Die betreffenden Mannschaften haben sich daher am 24. Mai, vor¬

mittags7 ' /2  Uhr auf dem Rathause in Neuenbürg einzufinden.
Sollte einer der vorstehend bezeichneten Invaliden diesem Befehl

nicht Folge leisten, so wird er nicht weiter als Penstonsberechtigter In¬
valide betrachtet; eine weitere Prüfung seiner Ansprüche kann außerdem
erst bei der nächstjährigen Aushebung stattstnden und bleiben dieselben bis
dahin unberücksichtigt.

Calw , den 27. April 1901.
König!. Ke;irks -Kommando.

Dekanntrnachrmg.
Auf das von der Postverwaltungzur Erstellung eines Postgebäudes

angekaufte Grundstück(große Wiese neben der Villa Schmidt), kann
Anssüllmaterial

geführt werden in der Weise, daß bis auf eine Tiefe von 20 na von
dn Straße her nichts, von da auf eine weitere Tiefe von 30 m Schutt,
Sinneu. dergl., und ans den rückliegenden Teil gute Erde abgelagert wird.

Neuenbürg,  den 20. April 1901. K. Postamt.
^ Lang.

Neuenbürg.

Liegen schafts-Uerkauf.
Auf Antrag der Frl . Bertha Malmsheimer hier wird deren

Anwesen am
Mittwoch den 15. Mai . d. I .,

abends 8 Uhr
auf dem hiesigen Rathause öffentlich zum Verkauf gebracht.

Dasselbe besteht in:
1) der Hälfte an dem Wohnhaus Nr. 148 mit Anbau und Hof¬

raum an der Hauptstraße.
Brand.-Vers.-Anschlag 4800

In diesem Hause wurde seit Jahrzehnten eine Bäckerei be¬
trieben. Die Bäckerei-Einrichtung kann miterworben werden.

2) einem Bauplatz im Meßgehalt von 65 gm am Brunnenweg,
worauf früher eine Scheuer stand.

Falls ein annehmbares Angebot erfolgt, wird der Zuschlag sofort
erteilt werden.

Den 9. Mai 1901. Ratsschreiberei:
Stirn.

Birken selb.

Langholz-Der kauf.
Nächsten Montag den 13. ds . Mts ., Vormittags 9 HlHr

lorimen auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
aus dem Gemeindewald Mittleres Erlach 2 Schönbügel2, 3, 5, Anberg 8,
Hmt. und vord. alt Hau 20, 21 Tannenschlag 19:

320 Stämme forchenes Langholz mit Fm. 24,63 I., 66,55 II .,
53,30 III ., 93,76 IV. Kl.

Sägholz 11,26 I ., 23,76 II ., 10,86 III . Kl.
Tannen Lang- und Sägholz:

290 Stämme II .—V. Kl. mit zusammen 185,52 Fm.,
65 Stück Wagner-EichenV. Kl. mit 14,04 Fm.,
6 Wagner-BuchenI . u. II . Kl. mit 4,51 Fm.,
3 eichene Baustangen III . Kl.,

21 , , IV. Kl. und
5 „ Hagstangen IV. KI.

Den 7. Mai 1901. Schultheißenamt.
Holzschuh.

Loffenau.

Hol; Verkauf.
Am Isreitag den 24 . Mar 1901 , von vormittags 9 >/r WHr an
kommen aus den hiesigen Gemeindewaldungen im Rathaus dahier zur
Versteigerung:

166 tann. Stämme mit 137,53 Fm. I . Kl. und 200,56 Fm. II . KI.,
499 dto. ., 164,59 Fm. III . Kl. u. 123,34 Fm. IV. Kl.

auch 36,50 Fm. V. Kl..
140 tann. Klötze mit 114,82 Fm.
156 fichtene BaustangenI. u. II . Kl. mit 8,75 Fm. IV. Kl.,

und 14,21 Fm. V. Kl.,32 GerüststangenI . Klasse,
90 dto. II.
50 dto. III.
10 dto. IV.

272 .. Hopfenstangen! .
73 dto. II.
20 Reisstangen l.
19 I dto. II.
5 Rm. buch. Scheiter II. «

Den 9. Mai 1901. Schultheißenamt.
Schweikart.

Neuenbürg.

Brülken-Ipcrrk.
Wegen Vornahme von Reparaturen kann die

kleine Schlötzlesbrücke am 14., 15., IS. n. 17.
Mai nicht begangen und befahren werden.

Den 9. Mai 1901. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

B er n b a ch.
Bei dem am Dienstag den 14. d.

M. hier stattfindenden
H»I!-Nerk»«f

werden noch zum Verkauf gebracht
Gerechtigkeitsholz aus Staatswald,
Hut Bernbach:

39 Rm. tann. Scheiter,
80 „ „ Prügel.
Den 9. Mai 1901.

Schultheißenamt.
Kull.

Krenrchol;-
Uersteigerrmg.

Das Großh. Forstamt Huchenfeld
in Pforzheim versteigert mit Borg¬
fristbewilligung aus Domänenwald-
Distrikt II , Büchenbronner Nagold¬
halde, Abteilungen9, 10, 11, 12, 13,
Windloch, Erzgrube, Saufang u.s.w.

Dienstag den 14. Mai 1901,
vormittags 8 Uhr

im Rathaus in Büchenbronn:
30 Ster buchenes, 703 Ster

Nadelscheitholz, 19 Ster buchenes,
668 Ster Nadelprügelholz, 300
Stück buchene, 4805 Stück Nadel¬
holzwellen, 9 Lose Achlagraum, 4
Lose unaufbereitetes Stockholz.

Nähere Auskunft bei Forstwart
Volkert  in Büchenbronn.

Revier Wildbad.

Wkg-Sxerre.
Wegen Scheidholzaufbereitung an

der Rennbachhalde ist der Franken¬
weg auf ca. 14 Tage gesperrt.

Arivat - Anzeigen.

6000 Mark
gegen doppelte Sicherheit und I.
Hypotheke auf ein Wohnhaus im
Oberamt gesucht.

Gest. Anträge nimmt unter OKIKrs
42 die Geschäftsstelle ds. Bl.

öemer-Mi»Hausmädchen
fleißiges,odentliches,sowie ein jüngerer

Hausknecht
per sofort gesucht.
Gasthaus Mar -ezeller Mühle,

Marxzell.
Wildbad.

Ein Mädchen
in den Haushaltungsgeschäften be¬
wandert, nicht unter 18 Jahren,
wird bis 1. Juni für Jahresstelle
bei gutem Lohn gesucht.

Zu erfragen: VHIn



340

danken herzlich

Gräfenhausen, im Mai 1901.

VALIKSSAUALA.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Hingang

unseres lieben Schwagers und Onkels

Philipp Jakob Ahr.
GemeindepflegersSohn

die Hinterbliebenen.

Höfen a. Enz.

SLrohhüte
in grösster Auswahl zu billigsten 'Dreisen empfiehlt

Hsturisd . Toäswsr.
Geschäfts-Empfehlung.

Mein in Onliiil »»«!» r». L . errichtetes
Bürstenwaren-Fabrikationsgeschäft

mit Detailverkauf gestatte mir, den geehrten Geschäftsleuten und
Privaten bei Bedarf in Bürstenwaren freundlicher Berücksichtigung zu
empfehlen.

Hochachtungsvollst
Bürstenwarenfabrikant,

Wildbaderstr. 218.
Katmbach , 3. Mai 1901.

Wem und Münchener Feuernersichemztzesellschnst.
Gegründet 1825.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31. Dezember 1900 ergiebt
sich aus dem nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das
Jahr 1900.
Grundkapital . 9,000,000. —
Prämien-Einnahme für 1900 . . . „ 17,967,084. 85
Zinsen-Einnahme für 1900 . . . . „ 646,215. 05
Prämien-Ueberträge . „ 7,818,014. 83
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Be¬
dürfnisse . „
Kapital-Reservefonds . „
Dividenden-Ergänzungsfonds. . . . „
Spar-Reservefonds . „

Versicherungen in Kraft am Schlüsse des
Jahres 1900 .
An Entschädigungen wurden von der Gesellschaft
im Jahre 1900 gezahlt.
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesell¬
schaft für Schäden überhaupt bezahlt
Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Ge¬
sellschaft seit ihrem Bestehen die Summe von

4,000,000. —
900,000. —
457,341. 62

1,297,627. 50
42,086,283. 85

9,005,820,545. —

„ 10,267,987. 71

„ 205,645,988. 71

32,295,983. 35
Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer-Versicherung auch die
Versicherung gegen Einbruch-Diebstahl.
Der Abschluß einer solchen Versicherung wird für die beginnende

Reise-Saison besonders empfohlen.
Stuttgart, den 1. Mai 1901.
Zur Erteilung von Auskunft und Annahme von Anträgen sind

gerne bereit
Ire Kenerctt-Zgentur der Hesellschaft.

Paul Zech,
sowie die bekannten Herren Bezirksagenten.

Laumat6rL9 .1l6n - u . Narmor -lieZetiäkt

L. Koe 88 kl, kMste, ktorrkeim,
Hrl»prriiLvi »8tr » 88« 7 . Vvlvplk «» > i . 71V.

LLZ6H68H.Q80tlIl188Zl6i8.
empfiehlt:

alle Sorten Boden- und Wand-Platten,
Steinzeug- und Cement-Röhren, feuerfeste Steine
und Erde,Backofenplatten,Schwemmsteine,Maschinen¬
steine, Holzmann Blender, Dachpappe, Jsolirpappe,
Carbolineum, Korkisolirplatten, Torfmull, Linoleum,
Portlandcement(prima Heidelberger), Kalkcement,
Baugips, Marmorwaren, als Waschtisch- u. Nacht¬

tischplatten, Theekplatten re.

Lt « r r v iL» 1 l».
Einem tit. hiesigen und auswärtigen Publikum zur gefl. Nachricht,daß ich mit Heutigem meine

eröffnet habe und empfehle hiemit meine Sodawasser und verschiedeneLimonaden aufs Angelegentlichste.
Zugleich erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, daß ich auch

verschiedenes Mineralwasser in stets frischer Füllung halte.
Um geneigte Abnahme bittet unter Zusicherung prompter Bedienung

Hochachtungsvoll
5okA.ini Ootttrltzä kt'tzMr, Lltzielltz.

Km Schußwechsel'
empfiehlt: I

das neue KM. Lesebuch zu Mk. 1.50, W»
Arveln, LesebücherI. u. II., z

^ Bibl. Geschichten der evang. Gesellsch.,
Kindtriehren, Rkcheuduchtt, likderheflk. ^

EZ Spruchbücher ^
sind vergriffen , da das Spruch - u . Liederbuch 2M
demnächst in neuer Auflage

Hz erscheint. ^
L - 6. MLLL 1

I Viv iLirU IvIrelvLivlLUUS ffvr

Auttgsrter kleräemsrkt-I,otteris
findet unbedingt am 11 . Juni d. I . statt. Zur Verlosung gelangen
nur Geld-Gewinne . Hauptgewinne Mk. IS vvv , 5066 rc., zusammen
1167 Geld-Gewinne mit 3SV66 Marl . LoseL «iL 1—, 13 Lose
für ^ 12.—. Porto 10 »s, Liste 15 empfiehlt die

Generalagentur Lberlmrä Htxvr, 8tuit^urt.
O. Ilvsl ». Buch- und Schreibwarenhandlung.

Schwann.
Mache meine werte Kundschaft

darauf aufmerksam, daß sämtliche
Baumaterialien

auch am Rathausneubau Conweiler
abgegeben werden.
Franz Barth, Bauunternehmer

u. Baumaterialienhandlung.

DKklMk KMottMtzI
rmm Lau oinor Li rolle in

ob kotttveil.
LikllunK AÄrnnl.23. Llai6..1.

1439 Kelügeniuue mit
Kk. 48 099, ckaruntor

llaiiptgetvi'uue 4IK 29 990.
7999, 2999. 1999  u . 8. vv.

OriZinalloso s. 1 13 lloso
12 ?orto u. lüste 25 ^
extra. Xnebn. 30 inellr.
Keoerillâeat3. Lollwelelrei 't,
WW1 8t»llg»rt, iKarütst. 5. WW

durch die so lästigen kroiieln'al-
katarrke verursacht, sowie guiileiuler
»uslen finden schnelle und sichere
Linderung beim Gebrauch von vr.
Klnaenmêer'li Salun- voukonz. In
Schachtelna 1 ^ in den Apotheken
in Neuenbürg und Herrenalb.

örustbssobvsrctso , Lütarrüs,
I l̂lugeulsiclsu . Nan gedrsoobe
ilur ^.potbslrer

Vklffllers eokien
rugsisvheii Lvöteriok.
seit sabren mit grösstem Lr-
lolgs Logev-suNt. View At¬
teste . Null scbts auk äeo
HumeiiSLUg. Lartons ü 50 kk.

_ _ >u. 1 Mir. 2U kubsu bei
Heriu.lrisoui , Lz>otlieüerin kkorübeiw.

gielit clon ölsar.

Die sparsame Haussrau verwendet

der Suppen , Sauce « , Gemüse,
Salate u. s. w.
— Wenige Tropfen genüge«. —
Soeben wieder eingetroffen bei

Carl Friede . Bester, Birkenfeld.

Kassenbestand.
Einzahlung bei de:
Ausstände bei Inh
Rechnungen. .
Darlehen. . .
Wert des Mobiliar
Sonstiges. .

Davon ab Passiva
ergiebt sich für hei

Grunbach,

versen geksrOollsumwLrlre
stern, beste t
ist LUS erbt , s
äurcb nntüili
mit besoiulsri
Roekvollenb
rsgsiiäe tzunli

Stadt, 8

Kaiferhof einen
lebhaften Besut
Redner des Al
verleugnet: Pfc
der Heimat Rc
richtete über di
Oesterreich und
Ausführungeni

Pforzhe
tag stndet einA
Psorzheim-Man
beteiligen sich
möglichen Konst,
vertreten sein.
, Pforzhei
staatl. Klaffenlc
Bijouteriefabrikc

Pforzhei
gestern früh die
stehenden Main
Derselbe scheint
stände anzugehö
schaft hat berei
Feststellung des
Alien des Aufc

Hohenwö
festst abgehalte
ffsttzer auf hiesi
hell her Besitzer

,, . » mch
die übrigen
ckltrifchenL
eine billigê

Lange
tvohl demL
unser Dorf
reznug war c>
das auf derm. ^ -

Mgenalber
Eeu Patiei
Um. Do
siengungen,
oeder vernr
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zur gefl. Nachricht,

krik
rr und verschiedene

chen, daß ich auch
mg halte,
prompter Bedienung

c', Lltzleds.

Verbuch
^Auflage

»im » üvr

otterie
osung gelangen
) rc., zusammen

1.—, 13 Lose

Unsräen , LatarrUs,
äsn . Llaii gsdrsuoUe
lieleer

Mers eokien
^en Lvöterivll.
SN init grösstem Lr-
svvsnät. Viele Vt-
,un Levis auk äen
g. Onrtons L 50 kk.su. traben bei
tbsker in kkor^beiw.

rsfrau verwendet

6Isiir.

aucen » Gemüse,

fen genüge « . —
troffen bei
lester, Birkensclo.

Darlehkngkajsenverl'in Grunbach
H. K. m. u. K

KUmrz auf 31. Dezemver 1900.
Aktiva:

M'senbestand.
Einzahlung bei der Ausgleichstelle
Ausstände bei Inhabern laufender
Rechnungen.
Darlehen. . . .
Wert des Mobiliars.
Sonstiges.

Davon ab Passiva.
ergiebt sich für Heuer Gewinn

5604 58
1507 „ 56 „ !

12194
2321 , 70 . .

110 , - „ i

21737 84
21592 96 „ j

144 88 ^

Passiva:
Mehrausgabe am Jahresschluß
Guthaben der Ausgleichstelle.
Guthaben der Inhaber laufender
Rechnungen.
Anlehen.
Sparkasseneinzahlungen. . .
Geschäftsguthaben der Mitglieder
Reservefonds des Vorjahrs

Ab die den Mitgliedern zuge¬
schriebene Dividende . . .
Stückzinse.
Sonstiges rc.

—

2320 I —
12025 „ 54 „
2140 „ - „
276 , 58 ,

21592 , 96 „
Im Laufe des Jahres 1900 sind dem Verein beigetreten

„ „ „ „ „ „ aus dem Verein ausgetreten
Die Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1900 beträgt

Grunbach , den 8. Mai 1901.

0 Mitglieder0
33

Z. U.
Vereinsvorsteher

G Gehring.

Ein gesundes, braves , jüngeres

Mädchen
wird auf sofort zu einem Kinde
gesucht.

Fra « Dr. von L « «VI,
Pforzheim,  Nagoldstraße 5.

Sofort billig zn mkmseil!
i Ladentisch mit Marmorplatte,

2 Waagen mit Gewichte und
l Warenschrank mit Schublade,
für ein Kolonialwaren- Geschäft,
Metzgerei- oder Wurstladen Passend
rc. , ebendaL Bienenstand samtVölker.

A. Riester , Wildbad.

bei Lsslinxeo

Schreib- u<Coviertinten
empfiehlt ll. Ueek.

I h S r Qo 11 S !
vsrüsn Askertixt iv äsv tzusiitLteii : Lrnnnstsin , soliässtsLnosummarlco; Orünstsrn , bessere - , Rolüstern , kriws .- , LInn-steri», beste (jualitilt . Lusseräem in Ho. 1—5 beste als Lpê ikOl-
tiit Lus sollt sobltzsn'i^-bolsteiiiisobvn li^cksrnvllsn, velcbs siebäuieb ilntilrlivllen OiLvs, Vseiobbsit , VLugs äsr Volle ueul so¬
mit bssomlsrs Lnltbarksit Lusssiebuen. Io 2epbir -8triclr- uocküookvotlsu bieten 24er 8olltrnrr8tsrn uuä Oeldstsrn bsrvor-
rsgeiiäe OusIilLtso. — 2u belieben cturob ckis IlLiläluilßSii.

1300 - 2000 Mk.
sind sofort auszuleihen.

Zu erfragen bei der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Wer Schüttwaren gebraucht,
mache einen Versuch in Leo Mändle 's

Schuh-Fabriklager , Deimlingstr ., Ecke
Marktplatz, Pforzheim,

weil daselbst volle Garantie für gutes
Tragen gegeben wird , und die Preise

trotzdem billig sind.

Neuenbürg.

Holiesdienste
am Sonntag Rogate , den 12. Mai:
Predigt vorm. 10 Uhr (Joh . 14, 1—6;

Lied Nr . 421) : Stadtvikar Fleck.
Christenlehre nachm. I V- Uhr mit de«

Söhnen : Dekan Uhl.
Donnerstag , den 16. Mai, Himmel¬fahrtsfest, Predigt vorm. 10 Uhr lMai.

11, 27—30; Lied Nr. 190) : Stadtvikar
Fleck.

Abends5 Uhr Missionsstunde: Derselbe.
Stadt, Bezirk und Umgebung.

Pforzheim,  9 . Mai. Die Leitung des
Evang. Bundes veranstaltete letzten Montag im
Kaiserhof einen Familienabend, welcher sich eines
lebhaften Besuches erfreute. Offenbar hatte der
Redner des Abends seine Anziehungskraft nicht
verleugnet: Pfarrer Kappus aus Mürzzuschlag,
der Heimat Roseggers. Der Vortragende be¬
richtete über die Los von Rom-Bewegung in
Oesterreich und fessellte durch seine interessanten
Ausführungen die Anwesenden iu hohem Grade.

Pforzheim,  10. Mai. Morgenden Sonn¬
tag findet ein Automobil-Wettrennen Mannheim-
Psorzheim-Mannheim statt. An diesem Rennen
beteiligen sich etwa 35—40 Fahrzeuge aller
möglichen Konstruktionen; auch ausländische sollen
vertreten sein.

Pforzheim  9 . Mai. In einer bekannten
Mtl. Klassenlotterie gewann ein Pforzheimer
Bijouteriefabrikant 75 000  Mark.

Pforzheim,  8 . Mai. In Würm wurde
gestern früh die Leiche eines in den 30er Jahren
stehenden Mannes in der Würm aufgefunden.
Derselbe scheint der Kleidung nach dem Arbeiter-
stande anzugehören. Die hiesige Staatsanwalt-
schaft hat bereits umfassende Untersuchung zur
Feststellung des Thatbestandes und der Perso¬
nalien des Aufgefundenen eingeleitet.

Hohenwarth,  9 . Mai. Bei der hier un-
mvgst abgehaltenen Versammlung der Häuser-
Wtzer auf hiesigem Rathause hat sich die Mehr-
M der Besitzer für eine elektrische Beleuchtung
^gesprochen, wenn der Verbrauch sowie Ein-
Mimg nicht so teuer zu stehen kommt. Auch
me übrigen Hauseigentümer werden sich einer
»«irischen Beleuchtung anschließen, wenn für
Me billige Berechnung Sorge getragen wird.

. ^ngenalb,  8 . Mai. (Eiliges.) Es wird
"hl dem Leser noch in Erinnerung sein, daß
"str Dorf im vorigen Jahr in großer Auf-
egnng war aus Anlaß jenes Krauter-Männleins,
s auf hem Gxpixte der Heilkunde lächerliche
ersuche machte. Schon wieder hat er unseren

Mgenalbern einen Besuch abgestattet. Seine
m Patienten wollen nichts mehr von ihm

D"für machte er um so größere An-
Äderganzen, neue Patienten kurieren zu dürfen

" vernünftig denkende Mensch ignorierte den

Schwindler. Aber nngerufen trat er an die
Krankenbetten, den Patienten mit Gewißheit
Heilung und Genesung versprechend. Einem
Psychisch Kranken gebot er, täglich8—10 Kapitel
in der Bibel zu lesen. Einem Herz- u. lungen¬
kranken Patienten verordnete er Kräutlein, die
in Magen und Gedärmen solche gewaltige Ver¬
änderungen hervornefen, deren Wirkungen nicht
näher bezeichnet werden dürfen. Ueber Leute,
die ihn schroff abwiesen, verbreitete der Ober¬
schwindler die erlogensten und gemeinsten Gerüchte.
Ein großer Teil der hiesigen Bürgerschaft ist
von diesem Schwindel bekehrt. Aber die Dummen
werden nicht alle! Für solche diene dieser letzte
Besuch zur letzten Kur. Hoffentlich wissen sich
nun die Langenalber zu helfen, wenn das Kräuter-
Männlein es nochmals wagen sollte, hieher zu
kommen. Kann denn die Ortsobrigkeit nicht mit
Ortsverbot eintreten? Oder sollen wir uns noch
länger blamieren lassen?

Liebenzell,  9 . Mai. Das Gasthaus
zum Adler in Dill-Weißenstein wurde von dem
dortigen Metzger Burger um 44000 Mark ver¬
kauft; der bisherige Pächter dieser Wirtschaft
erwarb das Gasthaus zur Heimat daselbst um40000 Mark.

Liebenzell,  10 . Mai. Das Sängerfest
des westl. Strohgänsängerverbandesfindet nun¬
mehr bestimmt am 9. Juni in Neuhausen(bei
Weilderstadt) statt.

Nagold,  9 . Mai. Dr. meä. Baumann be¬
absichtigt den Bau einer Heilanstalt in größerem
Maßstab, zu welchem Zweck er den früher Finckh-
schen Garten nebst einem daneben liegenden
Grundstück als am günstigsten gelegen erachtet;
er suchte bei der Stadtgemeinde als derzeitige
Besitzerin um käufliche Ueberlassnng des Areals
nach mit dem Bemerken, daß er mit dem Unter¬
nehmen keine Bauspekulation beabsichtige und
daß eine derartige Anstalt hinsichtlich des Fremden¬
verkehrs auch der Stadt zu gute käme. Es
handelt sich um die Erstellung eines großen Ge¬
bäudekomplexes nebst Anlagen. Vom Gemeinde¬
rat wurde die Abgabe des Platzes mit 4 gegen
2 Stimmen gutgeheißen, dagegen erklärten sich
die anwesenden Mitglieder des Bürgerausschusses
einstimmig dagegen. Es handle sich um den
einzigen Platz, der, weil in der Nähe der Stadt
gelegen, für einen später notwendig werdenden

Schulbau in Betracht käme. Auch die Wahl
des Platzes wurde für eine Heilanstalt für un¬
geeignet bezeichnet. Zu dem Beschluß wurde
jedoch ausdrücklich bemerkt, daß das Gesuch ins¬
besondere deshalb abgewiesen wurde, weil es
ungenügend begründet ist; zur weiteren Behand¬
lung der Angelegenheit werde die Vorlage von
Plänen rc. als notwendig erachtet. Wenn aus
diesen ersichtlich sei und auch Garantie dafür
geboten werde, daß wirklich ein größeres Unter¬
nehmen zu stände komme, das für die Stadt von
Interesse sei, könne man die Angelegenheit wieder
behandeln; es werde dann auch das vollbesetzte
Kollegium zu beschließen haben.

Nagold.  Das Gründungsstatut der hier
ins Leben tretenden Freien Metzgerinnung wurde
vom Gemeinderat gutgeheißen. Für den Ein¬
tritt in dieselben sollen 10 erhoben werden,
der Monatsbeitrag beträgt 50 die bei der.
Gründung beteiligten Meister zahlen nur 5 ^
Eintritt. Zweck der Innung ist die Regelung
des Gehilfen- und Lehrlingswesens:c., ferner
die Erbauung und der Betrieb eines neuen
Schlachthauses.

Nagold.  Der Verband der Uhrmacher
von Calw, Herrenberg, Freudenstadt, Neuenbürg
und Nagold hielt am letzten Montag hier seine
8. Jahresversammlung ab. Von den gefaßten
Beschlüssen ist von allgemeinem Interesse die
Bestimmung, an jeden, der einen mit Uhren,
Gold- und optischen Waren umherziehenden
Hausierer so zur Anzeige bringt, daß derselbe
Polizeilich belangt werden kann, fünf Mark aus
der Bundeskasse zu zahlen.

Neuenbürg,  11 . Mai. Auf den heutigen
Schweinemarkt wurden 70 Stück Milchschweine
zugeführt und das Paar zu 25—34 ^ verkauft.

Deutsches Keich.
Kaiser Wilhelm  hat sich nach Abschluß

seines Jagdbesuches beim Fürsten zu Fürstenberg
in Donaueschingen nach Straßburg weiterbegeben,
wo seine Ankunft am Freitag mittag erfolgte.
Unterwegs war er mit der von Baden-Baden
kommenden Kaiserin in Appenweier zusammen¬
getroffen, welche dann direkt nach Schloß Urville
bei Metz weiterreiste, wo auch der Kaiser im
Anschlüsse an seinen Straßburger Aufenthalt
eintreffen wird. — Jedenfalls hat der 30. Jahres-



tag des Frankfurter Friedensschlusses, der 10.
Mai, dadurch, daß der Kaiser an ihm gerade in
der Hauptstadt der Reichslande weilte, eine be¬
deutsame Umrahmung erfahren, wird doch mit
diesem Kaiserbesuch in der altberühmten„wunder¬
schönen Stadt " von selbst die wichtigste Fest¬
setzung des Friedensvertrages von Frankfurta. M.
die definitive Abtretung Elsaß-Lothringens seitens
Frankreichs an das neue deutsche Reich nochmals
eindrucksvoll hervorgehoben. Der wichtige Ge¬
denktag des 10. Mai wurde in Straßburg durch
ein vom Kaiser im Kaiserpalast gegebenes Gala¬
diner gefeiert.

Noch immer sind die Betrachtungen in der
politischen Tagespresse zum Teil der nun wieder
abgeschlossenen jüngsten Ministerkrisis in
Preußen  und ihrer in der gescheiterten Kanal¬
aktion wurzelnden Vorgeschichte gewidmet. Ein
förmlicher Sagenkreis hat sich bereits um die
erfolgten Verabschiedungen und Neuerungen im
Bestände des preußischen Staatsministeriumsge¬
woben, und von allerhand Jntriguen u. Machi¬
nationen, die hierbei eine Rolle gespielt haben
sollen, berichtet die geschwätzige Fama. Auch der
etwaigen politischen Bedeutung der Berufuug der
neuen Minister wird nachgeforscht, woran sich
verschiedenerlei Mutmaßungen über ihre zu ge¬
wärtigende Haltung in den schwebenden Fragen
der inneren Politik knüpfen. Einstweilen kann
man indessen alle diese laut genug durcheinander
wirbelnden Behauptungen, Vermutungen und
Kombinationen getrost auf sich beruhen lassen,
die Hauptsache bleibt doch, daß die gesamte un¬
ruhige und unerquickliche Zeitperiode, welche die
preußische Kanalkrisis darstellte, durch die statt¬
gefundenen ministeriellen Veränderungen ihren
vorläufigen Abschluß erfahren hat.

Der Reichstag  hat in den letzten Tagen
fleißig gearbeitet und war sogar beschlußfähig.
Es wurden am Dienstag eine Reihe von Inter¬
pellationen, unter denen die auf die Griesheimer
Katastrophe bezügliche, zu eingehenden Erörter¬
ungen Anlaß gab. Das Weingesetz, das unsere
Wein-Produzenten vor unlauterm Wettbewerb
schützen soll, ist in dritter Lesung angenommen.
Auf eine Interpellation gab Statssekretär Frhr.
v. Richthofen beruhigende Erklärungen ab über
den Schutz der deutschen Missionen in Süd¬
afrika. Auch der „Diäten-Antrag" wurde zum
soundsovielten Male angenommen, eine fruchtlose
Demonstration, denn die Reichsregierung dürfte
kaum auf die Diätenlosigkeit der Abgeordneten,
das Korrelat des gleichen, geheimen und direkten
Wahlrechts, ohne Kompensationen verzichten.

Der Kaiser und die Diätenfrage.
Der „Schwäb. Merk." meldet aus Weimar
Folgendes: Der Kaiser hat sich am letzten
Montag auf der Wartburg bei' Gelegenheit einer
politischen Unterhaltung mit dem Großherzog
geäußert: „Der Bewilligung von Diäten an die
Reichstagsabgeordneten werde ich nicht eher zu¬
stimmen, bis das Reichstagswahlgesetz eine ent¬
sprechende Aenderung in Bezug auf die Wahl¬
berechtigung erfahren hat. Oppositionelle Volks¬
vertreter haben wir mehr als genug, und die
Leistungen der bezahlten Landtagsabgeordneten,
wenigstens in Preußen, sind auch nicht die her¬
vorragendsten.

Der erste Landtag,  der sich gegen die
Kornzollerhöhung ausgesprochen hat, ist der
koburg-aothaische. — Gegen die Erhöhung der Ge¬
treidezölle sind nach dem soeben herausgebenen
10. Verzeichnis der Petitionen wiederum 171
Petitionen beim Reichstag eingegangen. Ein
großer Theil dieser Petitionen ist aus dem
Königreich Sachsen und aus den Gewerkvereinen
gekommen. Aus Königsberg befinden sich Peti¬
tionen darunter mit 33036 Unterschriften. Für
die Erhöhung der Getreidezölle sind nur 10
Petitionen eingegangen.

Baden,  9 . Mai. Nach der heute aus-
gebenen Fremdenliste ist die Frequenzziffer unserer
Bäderstadt bereits auf über 10000 gestiegen.

Württemberg.
Stuttgart,  9 . Mai. In der heutigen

Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde
die Generaldebatte über den Etat der Verkehrs¬
anstalten fortgesetzt. Die ganze heutige Sitzung
wurde durch eine dreistündige Rede des Abg.

Haußmann - Balingen ausgefüllt, welcher sich
energisch gegen die Einführung der 4. Wagen¬
klasse und gegen eine Preußisch-württemb. Eisen¬
bahn-Gemeinschaft aussprach. Aus der Rede ist
besonders hervorzuheben, daß sich der Abg.
Haußmann gegen den Vorwurf eines ungerechten
Partikularismus verwahrte und zum Beweis
dessen die interessante Mitteilung machte, daß
seitens der Kammer demnächst ein Antrag ein¬
gebracht werde, wonach unsere separaten württ.
Briefmarkenzeichen in Wegfall kommen sollen
und gleichmäßige Marken zu schaffen seien, wenn
es den Verwaltungen gelinge, ein Kontrollmittel
gegen fiskalische Umgehungen zu finden. Seitens
der sozialdem. Partei ist der Antrag eingelaufen,
die Kammer wolle eine Resolution beschließen,
worin sich die Kammer gegen eine Aufgabe der
Selbständigkeit Württembergs in der Verwaltung
seiner Eisenbahnen zu Gunsten einer preuß.-württ.
Eisenbahngemeinschaftausspricht und worin eine
Reichsbetriebsverwaltung für erstrebenswert er¬
achtet und in einem gemeinsamen Zusammen¬
gehen aller oder auch blos der süddeutschen
Eisenbahnverwaltung zum Zwecke einer Verein¬
fachung der Verwaltungen und einer wirksamen
Tarifreform im Sinne der Verbilligung unter
zu Grundlegung des 2- ĵ-Tarifs für die dritte
Wagenklasse die Anbahnung einer Vereinheit¬
lichung der zersplitterten einzelstaatlichenBahn¬
verwaltungen betrachtet wird. Die Kammer er¬
sucht die Regierung in diesem Sinne zu wirken.
Falls eine gemeinsame Tarifreform nicht durch-
zuführcn sei, erwartet die Kammer ein selbst¬
ständiges Vorgehen der Regierung im Sinne des
Ausbaus des Nahverkehrs und der obengenannten
Tarisverbilligung. Morgen wird die Debatte
fortgesetzt.

Stuttgart,  10 . Mai. Die Kammer der
Abgeordneten setzte heute die Generaldebatte über
den Eisenbahnetat fort. Zunächst erwiderte
Minister Frhr. v. Soden  auf die gestrigen Aus¬
führungen Haußmanns und gab die persönliche
Erklärung ab, daß es ihm ausgeschlossen erscheine,
daß Württemberg in eine Eisenbahngemeinschaft
mit Preußen eintrete, weil die Einbuße an wirt¬
schaftlicher und politischer Selbständigkeit, die
damit verbunden wäre, durch die etwaigen
finanziellen Vorteile nicht ausgewogen werde.
Betr. der Tarifreform erscheine ihm der richtige
Zeitpunkt noch nicht gekommen. Prälat v. Sand¬
berger  sprach im Namen der Freien Ver¬
einigung gegen den MehrheitS- und für den
Minderheitsantrag. Hildenbrand (Soz .) sprach
zum Teil sehr erregt gegen die beiden Kommissions¬
anträge und für den sozialistischen Antrag, wo¬
nach eine Reichseisenbahngemeinschaft anzustrebcn
sei. Redner ließ sich in seinem Eifer zu einigen
Unrichtigkeiten Hinreißen, denen jedoch Slaats-
rat v. Balz  entgegentrat. Herr. v. Balz mahnte
schließlich zu vorsichtigem Vorgehen in der Tarif¬
reform. Abg. Kraut (kons .) sprach für den
Minderheitsantrag. Da die Zeiten ungünstige
seien und auch große Anforderungen auf anderen
Gebieten(Steuerreform, Uebernahme der Schul-
laften u. s. w.) an den Staat gestellt werden,
so müsse man durch Eingehung einer Eisenbahn-
gemeinschast die Haupteinnahmequelle des Staats
stärken und die Einnahmen aus den Eisenbahnen
zu vermehren suchen. Ihm trat der Abg. Rem-
bold -Aalen (Ztr .) entgegen, der für den Mehr¬
heitsantrag sprach. Zuletzt brachte der Abg.
Haußmann -Balingen den Antrag ein, die Re¬
gierung zu ersuchen, der Ermäßigung des Per¬
sonentarifs, insbesondere für den Nahverkehr in
thunlichster Bälde nahe zu treten und diesen
Antrag an eine 5 gliedrige Kommission zu ver¬
weisen. Es liegen also jetzt im ganzen 4 An¬
träge vor. Der der Kommissionsmehrheit auf
Ablehnung einer Preußisch- württembergischen
Eisenbahngemeinschaft sans pbru8o, der der
Kommissionsminderheit auf eventuelle Eingehung
einer solchen Gemeinschaft, der der Sozialdemo¬
kratie auf Anstrebung einer Reichseisenbahn¬
gemeinschaft und endlich der Antrag Haußmann,
die Regierung solle bei der Tarifermäßigung
selbständig Vorgehen und auf Ueberweisung dieser
Angelegenheit an eine Kommission.

Bei der in Michelbach stattgehabten
Schultheißenwahl wurde der im vorigen Monat

von seinem Amt zurückgetretene bisherige Schub,
heiß WinckIer  wiedergewählt. Von 88 Mil,
abgegeben Stimmen erhielt Winckler 83. °

Reutlingen,  8. Mai. Zufolge Beschlusses
der Kreisregierung ist Freiherr Oskar v. Münch
von Hohenmühringen als gefährlicher Geistes-
kranker in die Irrenanstalt Schussenried ein.
gewiesen worden.

Tübingen, 8. Mai. Wie verlautet, ist
ein bedeutender Gewinn der Stuttgarter Pfe'rde-
marktlotterie(zwei Pferde) an die richtige Adresse
einen Diener an einem Institut der hiesige,!
Universität gelangt. Derselbe hat die Pferdei»
bar umgesetzt. Das Los wurde 'in Tübingen
gekauft.

vermischtes.
Berlin,  7 . Mai. Vor etwa zehn Jahre»

machte in Berlin die Entdeckung einer Mensche»-
falle großes Aufsehen. Ein Cigarrenhändlerm
Moabit, namens Bobbe, hatte in seinem Lade»
einen Hohlraum unter dem Fußboden Hergestell!
in den er durch eine Fallthüre einen Geldbries-
träger verschwinden lassen wollte. Der Raub¬
mord kam durch einen Zufall nicht zur Aus¬
führung, da bei einem in Abwesenheit des Bobbe
in dem Laden ausgebrochenen Brande die
Menschenfalle entdeckt wurde. Der Verbrecher
wurde zu langjähriger Zuchthausstrafe verurteilt.
Gestern hat er in dem Berliner Vororte Marieu¬
dorf, einen dreifachen Mord unter ganz denselbe»
Umständen verübt. Dem „Berl. Lacalanz." zu¬
folge hat er die Ehefrau des Hausbesitzers
Hemmling, seines Wirtes, und die sieben, bezw.
neun Jahre alten beiden Knaben seiner Geliebte»
Frau Stäger, erschossen. Er hat hiernach die
Leiche der Frau in eine unterirdische, von ihm
selbst hergestellte Höhlung unter dem Fußbode»
des Zimmers, zu welchem eine Fallthüre führte
geworfen. Ebendorthinein hat er die Leiche»
der beiden aus der Schule kommenden Knabe»
gepackt, die ihn Wohl bei seinem Verbreche»
überrascht haben, sodaß er die Schußwaffe gegen
sie kehrte. Den Ehemann der Frau Hemmling,
der nach Verübung der That nach Hause kam
und sich nach seiner Gattin erkundigte, lud er
zu einer Tasse Kaffee ein und verwundete ihn
hierbei durch zwei Schüsse am Kopf und Rücken,
Hiernach ergriff er die Flucht. In dem Augen¬
blick, als er die nach Berlin abgehende Straßen¬
bahn in Mariendorf besteigen wollte, wurde er
von dem Gendarm Brandt verhaftet. Mittels
eines sofort tötlich wirkenden Schusses in die
Schläfe entzog er sich jedoch dem irdischen Richter,
Die Gründe der That sind noch nicht klar¬
gestellt.

(Nur Geduld.j A.: „Das einzige, was
mir an meiner Braut nicht gefällt, ist, daß stk
so klein ist." — B. : „Hab' nur keine Sorge,
die wächst dir schon noch über den Kopf!"

)Der schlaue Gendarm.) „Wie haben Sie
den schimpfenden und schreienden arretierten
Hausierer Jtzig schließlich zur Ruhe gebracht?'
— Gendarm: „Ich habe ihm die Hände fest¬
gehalten, da konnte er nicht mehr sprechen!"

(In der Menagerie.) „Jetzt kommen wie
zur großen Riesenschlange; dieselbe kann eine«
ganzen Ochsen auf einmal verschlingen. Bitte
mein Herr, gehen Sie nicht zu nahe heran."

Aufgabe.
Eine Jahreszahl des 19. Jahrhunderts ist

eine Quadratzahl, die sich in zwei Summanden
so zerlegen läßt, daß der eine eine Kubikzahl,
der andere eine Quadratzahl ist. Welche Zahle«
sind gemeint?

Mutmaßliches Wetter am 12. und 13. Mai,
(Nachdruck verboten»

Der von Norden gekommene Hochdruck beherrsch
nach völliger Auflösung des letzten Lustwirbels übel
der Umgebung des Aermelkanals ganz Mitteleuropa
und da auch im Südosten und Süden Europas keim
Depression mehr vorhanden ist, so gestaltet sich auch
die Temperatur allmählich wieder wärmer. Das trockem
und größtenteils heitere Wetter wird voraussichtlich
auch am Sonntag und Montag noch andauern.

Mit einer Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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